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£)er ($5ang am borgen
Sluf ©ânêajcnë Schiefertafel ftel)t gcfchrie»

ben: Scr Sefjrer toünfdjt Saler ober Wut»

ter ju fprechen."
SHaë mag bas bebeutenï eine Sabung

bor ben Strafridjtcr fönnte nidjt beftürjen»

ber mitten, gd) übcrfchlagc in ©ebanfen

alle Sluftojjmöglichfeiten: gaulheit, ^er=

ftreutheit, 3anï= unb Schmahfudjt, Steigung

jum Sügcn unb gabutteren, aïtibet unb

paffibet 3i?ibcrftanb gegen bic Staatsgewalt,

©ang ;u Sätlichfeitcn, befonbers gegenüber

bem fchmachen Gkfchledjt ufm., ein etlen»

langes SKegiftct! SUê ehtlichet SJatet mufj

id) bct'cHucjt, baf; unfer Sprößling in jeber

biefer SHubritcn fcfjon Grfleiiidjeô gcleiftct

tjat. Scr Slnfang lägt entfctjicben ju mün»

fefjen übrig. Gtft biet Sajultagc unb fdjon

betflogcn ber (Sntfjufiasmus, ben idj mit
übertriebenen SBethcifjungcn in ifjm merfte.

Wan lernt ja nidjts in biefet bummen

Schule!", meift cr alte Slufmuntetungsbct»

fudje ab. Sann tjolt er feine Safel, jicfjt mit
bent ©tiffel eine futje Siagonalc unb er*

tlätt tterädjtlidj: ^mntet nur folcfje Striche

madjen bic ganjc Safel Holl: bas fonnte

idj bodj fdjon mie idj nodj ganj flein mar!"

Sollen mir gleidj mal fefjen!" ^dj fefcc

flint cttidjc Sulienb gleidjmäfjigcr Siagona»

len fjin. Waàj'ë nadj, menn bu fannft!"
Natürlid) gelingt cë iljm nidjt. Seine

Strirtjc finb Sirummftäbc uub punho 9itdj»

tung anjufehen lote eine SHcfrutcHtompagnic

nadj bem Mommanoo: Slbtreten!"
Sicfjft bu, mein Sieber, gar fo einfadj ift

es nidjt!" triumphiere idj.

gd) futtje ben Snngen ju einem frei»

mütigen Weftänbnis ju bemegen. ©at cr

bielleidjt bem üchrcr eine fredje Slntmort

gegeben ober irgenbroeldjcn Sadjfdjaben an»

gerichtet? ©ânêchcn ift Unfdjulb felbft, cr

meifj Pon nidjts. Slm nädjftcn borgen rüftc

idj midj ju bem frtjmcren ©ang. Ser Steine

mirb mofjlrociêlidj Porauëgefdjidt. ^dj toill

midj mit eigenen Slugen Pon feiner bünh»
lichfeit überzeugen. Gin Slufbrudj mit ©än»

gen unb SHürgcn.

gürs erfte fommt er freilidj nidjt toeit.

SAHr tjdbcn nämlidj maê bie menigften

(Zum Titelbild)
Ei, ei, da hätten wir des neuen Jahres

ersten Morgen.
Wie war es

doch gestern? Ah ich hatte Sorgen,

ich sorgte mich zum Beispiel um die abgesprungnen Hosenknöpfe.

Und jetzt noch fehlen sie, jedoch mich freuts.

Was sind wir doch für wetterwendsche Tröpfe.

Scharf steht und mahnend da das Fensterkreuz.

Ist das Symbol?

Streng ist und ernst fast alles auf der Erden.

Jetzt freilich ist mir nicht recht wohl.

Es kann mir ja auch wieder besser werden. ti6

Stäbter loiffen mieber ein Waitäfet»

tflugjafjr. Gs ift nidjt ju glauben, toeldj

ungeljeurcn Sdjabcn biefe Sjiefter auridj=

ten. (©eftern las idj bei Sifdj auë ber $eu

tung, unfere ©cmeinbebcrroaltung jaljlc «

Mappen pro Siter.) ©änschens Grmerbs»

finn tft ermadjt. tir ftellt fidj unter eine

junge Maftanic unb jdjüttclt fie aus Scibcs»

fräften. Sic braunen Schwärmet flatjcfjen

ju Su^cnbcn auf ben SJoben. SStoê nidjt in

bic grüfjftüdstajdje gefjt, mirb im 9tatu.cn

berftaut. gd) ftclte mir bie anmutige S jene

bor, menn cr itjn im Scfjuljimmcr mieber

aufmacht. Wittlertoeilc jeigt bic Ufjr fünf
Winuten bor adjt. Ginen Slugenblicf bin idj

ocrjudjt, aus meinem ©iittcrljait herbor»

jubredjen, iljm bic Scbiten ju tejen unb

Siebte ju madjen. Sodj nein, icfj Will ben

ilctd) biê auf bic Steige leeren unb bann

grünblidj St'anbcl fdjaffen. Sen nädjftcn

Slufenttjalt bemirtt bic SampfWaljc. Unfere

©auptftrafje mirb auëgebeffert. Söit ©rofjen

pflegen an joldj luenjlirijen unb geräufdj»

bollen Slnftalten ärgerddj borbeijugcljcn.

©ânêchcn hingegen intcreffiert fidj für alles,

frei bon jeglidjcr obtofrjnfrafie: baë nerben»

jcrrcifjenbe Mnirfdjen bee jermalmten Scfjot»

ters tann iljm fo roenig antjaben, mic ber

©öltengeftanf bes fodjenbcn Wacabams. Un»

ter anberen Umftänben bürfte idj midj nur
freuen über bic auebauernbe SJUtfjbcgier.

Sie Äütdjuht fdjlägt adjtetnbicrtel. frontet»
hin ein geltnbcr Stppetl an fein ©cWiffcn.

(fr tjat offenbar bie Slbfidjt, fidj ber Sdjulc

menigftens ju nätjcrn. Slber adj, biefet mit

alten Sidjtern ladjenbe, mic auê bem Gi

gepellte gtûhlingêtag! Si'eit brüben, jart
bcrfdjleicrt, bte altcrtjödjftcn Siatutfjctrfchaf»

ten, obenljin nodj in ben Wintcrlidjcn ©er»

mclin gehüllt, unten mit grünen ©ügcln

gegürtet, ber See fpiegcltlar, bic locfenbfte

SJScibc für junge Slugen, unb fjodj in ben

lüften eine herjbcWegcnbe milbc gaa,b: ber

ftolje ©abteht, ber feinen ©orft in ben nafjcu

gelêfuiften fjat, ift mieber mal auf Sifdj»

raub auêgejogen unb mirb nun bon einer

Sdjar fdjreienbcr Wöben uintreift unb ber»

folgt. Gin ungemein padenbeë, aufregenbes

Scfjaufpict. ga) bin felbft ganj Ijingcriffen.
SAJas glaubt ihr, Seute ï Sitahrljaftig, ber

gewaltige SJrigant mufj ber lieber jnlji
tleiner ilrafcljlcr meidjen. Wit mütenben

Sdjnabcltjicben, Steil» unb Sturjflügen
tritt cr ben Müdjug an. Sieg ber Sdjmactjen

über ben Starten! Unb bodj ber Onbibi»

bualift in mir ift gefränft. Gë fdjeint, baß

id) im ©runbc bodj mefjr mit bem ©abicfjt

als mit ben Wöben frjmpatfjifierc. Stkh»

mutig fdjau idj bem füfjnen Mäuberhaupt»

mann nadj, bts cr oben im ©chölj ber»

jdjminbct.
Sonncrmcttcr, fdjon tjatb neun borüber!

SjJo ift benn mein Högling hingeraten?

©änsdjeu fifct in aller ©emûtërufjc am

Stanb bce Sôaffcrë unb erteilt einem Srei=

fäfcljodj Untcrricfjt im Segeln. Saë jur
SJerfügung ftcljcnbe minjige gotjrjcug er=

meift ficfj jebodj als total fceuntüctjtig. Sie

.Stonftrufttonsfetjler merben grünblidj cr=

tlärt. Grftens faß ber Waft gar nidjt in ber

Witte. Gine Sabine jum Sdjufc bor öetoit»

terböcu mar überhaupt nicht borfjanben,

unb brittens Ijatte man je ein Segel ofjnc

Steuer gefeften? ©afja, mcidj ein flägliches

sWadjmerf, nidjt loert, einen Gntcntümpcl

ju befahren! Wänjlid) jertnirfcht, hculenb

jieht ber Sdjiffecigentümer ab. ge§t Wirb

ficfj ber ©alunfe motjl auf feine bflicfjt bc=

{innen!" talfuliere idj radjelüftern. gnbea

ift auf bem Sanbungsplati eine Sciltänjcr»

truppe bamit befdjäftigt, baë turmljotjc ©e»

rüft aufjufdjlagen. Gin lebcnegefährlidjce

S3crfcfjrêfjinbcrnië. Sie gratiö gebotene

Sdjau ift nicht ju beradjtcn. Gin tonnen»

runbeë SSeib mit baumftarfen Slrmcn, bie

idj mir faum alö fdjrocbcnbc Oirajic auf bem

holjen Seil, fonbern efjer alê folibeë bofta»

ment einer Stfrobatenprjramibc borftclten

fann, birigiert ihre braunen ©cfcltcn mit

unmenfchlidjer SJöllcrftimmc. Sie fietjt auë,

aie tämc fic aue einem Wärdjenlanbe, mo

fie jum 93efper tleinc Äinber am Spicfj
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Der Gang am Morgen
Aus Häuschens Schiefertafel steht geschrieben:

Ter Lehrer wünscht Vater oder Mutter

zu sprechen."

Was mag das bedeuten? Eine Ladung

vor den Strafrichtcr könnte nicht vcstürzcn-

der Wirten. Ich überschlage in Gedanken

alle Answßmöglichteiten: Faulheit,
Zerstreutheit, Zank- und Schwatzsucht, Neigung

zum Lügen und Fabulieren, aktiver und

passiver Widerstand gegen die Staatsgewalt,

Hang zu Tätlichkeiten, besonders gegenüber

dem schwachen Geschlecht usw., ein

ellenlanges Register! Als ehrlicher Vater muß

ich bekennen, daß unser Sprößling in jeder

dieser Rubriken schon Erklekliches geleistet

hat. Ter Anfang läßt entschieden zu wünschen

übrig. Erst vier Schultage und schon

verflogen der Enthusiasmus, den ich mit
übertriebenen Verheißungen in ihm weckte.

Man lernt ja nichts in dieser dummen

Schule!", weist er alle Aufmunterungsversuche

ab. Dann holt er seine Tafel, zieht mit
dem Griffel eine kurze Diagonale und

erklärt verächtlich: Immer nur solche Striche

machen die ganze Tafel voll: das konnte

ich doch schon wie ich noch ganz klein war!"

Wollen wir gleich mal sehen!" Ich setze

flink etliche Dutzend gleichmäßiger Diagonalen

hin. Mach's nach, wenn du kannst!"

Natürlich gelingt es ihm nicht. Seine

Striche sind Krummstäbc und Punkto Richtung

anzusehen wie eine Rckrutcnkompagnic

nach dem Kommando: Abtreten!"
Siehst du, mein Lieber, gar so einfach ist

es nicht!" triumphiere ich.

Ich suche den Jungen zu einem

freimütigen Geständnis zu bewegen. Hat cr

vielleicht dcm Lehrer eine freche Antwort
gegeben oder irgendwelchen Sachschaden

angerichtet? Hänschen ist Unschuld selbst, cr

weiß von nichts. Am nächsten Morgen rüste

ich mich zu dcm schweren Gang. Dcr Kleine

wird wohlweislich vorausgeschickt. Ich will
mich mit eigenen Augen von seiner Pünktlichkeit

überzeugen. Ein Aufbruch mit Hängen

und Würgen.

Fürs erste kommt cr freilich nicht weit.

Wir haben nämlich - was dic wenigsten

(?um l'itelbilä)
Li, ei, às kstten wir àes neuen ^skres

ersten I^orZen.
Vl/ie wsr es

àock gestern? ^k ick kstte 8orZea,

ick sorgte mick ?um Beispiel um à sbiZespruntInen riosenknöple.

Dnà jet2t nock îeklen sie, jeàock mick lreuts.

Vi/ss sioà wir àock îiir wetterwenàscde ?röp!e.

8cksr! stekt unà msknenà às àss kensterkreuz!.

Ist àss 8^mkol?
8trenZ ist unà ernst Isst slles su! àer Lràen.

^et?t Ireilíck ist mir uickt reckt wokl.

Ls ksrm mir js suck wieàer kesser weràen. ^6

Städter wissen wieder ein Maitäfer-

Flugjahr. Es ist nicht zu glauben, welch

ungeheuren Schaden diese Biester anrichten.

(Gestern las ich bei Tisch aus dcr

Zeitung, unsere Gemeindeverwaltung zahle

Rappen Pro Liter.) Hänschens Erwerbssinn

ist erwacht. Er stellt sich unter eine

junge Kastanie und schüttelt sie aus Leiocs-

trästen. Tie braunen Schwärmer klatschen

zu Dutzenden auf den Boden. Was nicht in

die Frühstückstasche geht, wird im Ranzen

verstaut. Ich stelle mir die anmutige Szene

vor, wenn cr ihn im Schulzimmer wieder

aufmacht. Mittlerweile zeigt dic Uhr fünf
Minuten vor acht. Einen Augenblick bin ich

versucht, aus meinem Hinterhalt
hervorzubrechen, ihm die Leviten zu lesen und

Veine zu machen. Doch nein, ich will den

Kelch bis auf die Neige leeren und dann

gründlich Wandel schaffen. Ten nächsten

Aufenthalt bewirkt dic Dampfwalze. Unsere

Hauptstraße wird ausgebessert. Wir Großen

Pflegen an solch brenzlichen und geräuschvollen

Anstalten ärgerlich vorbeizugehen.

Hänschcn hingegen interessiert sich für alles,

srei von jcglichcr Idiosynkrasie: das nervcn-

zerrcißende Knirschen des zermalmten Schotters

kann ihm so wenig anhaben, wie der

Höllengestant des kochenden Macadams. Unter

anderen Umständen dürste ich mich nur
freuen über die ausdauernde Wißbegier.

Tie Äirchuhr schlägt achtcinviertel. Immerhin

ein gelinder Appell an sein Gewissen.

Er hat offenbar die Absicht, sich der Schule

wenigstens zu nähern. Aber ach, dieser mit

allen Lichtern lachende, wie aus dcm Ei

gepellte Frühlingstag! Weit drüben, zart

verschleiert, die allerhöchsten Naturhcrrschas-

ten, obenhin noch in den winterlichen
Hermelin gehüllt, unten mit grünen Hügeln

gegürtet, dcr See spiegelklar, die lockendste

Weide für junge Augen, und hoch in den

Lüften eine herzbewegende wilde Jagd: der

stolze Habicht, der seinen Horst in den nahen

Felsklüften hat, ist wieder mal auf Fischraub

ausgezogen und wird nun von einer

Schar schreiender Möven umkreist und

verfolgt. Ein ungemein packendes, aufregendes

Schauspiel. Ich bin selbst ganz hingerissen.

Was glaubt ihr, Leute? Wahrhaftig, der

gewaltige Brigant muß der Ueberzahl

kleiner Kratehler weichen. Mit wütenden

Schnabclhieben, Steil- und Sturzflügen

tritt er den Rückzug an. Sieg der Schwachen

über den Starken! Und doch der Individualist

in mir ist gekränkt. Es scheint, daß

ich im Grunde doch mehr mit dem Habicht

als mit den Möven sympathisiere.

Wehmütig schau ich dem kühnen Räuberhauptmann

nach, bis cr oben im Gehölz

verschwindet.

Donnerwetter, schon halb neun vorüber!

Wo ist denn mein Zögling hingeraten?

Hänschen sitzt in aller Gemütsruhe am

Rand des Wassers und erteilt einem

Dreikäsehoch Unterricht im Segeln. Tas zur

Verfügung stehende winzige Fahrzeug

erweist sich jedoch als total seeuntüchtig. Die

Konstruktionsfehler werden gründlich
erklärt. Erstens saß der Mast gar nicht in der

Mitte. Eine Kabine zum Schutz vor
Gewitterböen war überhaupt nicht vorhanden,

und drittens hatte man je ein Segel ohne

Steuer gesehen? Haha, welch ein klägliches

Machwerk, nicht wert, einen Entcntümpel

zu befahren! Gänzlich zerknirscht, heulend

zieht der Schissseigcntümer ab. Jetzt wird

sich der Halunke Wohl aus seine Pflicht

besinnen!" kalkuliere ich rachelüstern. Indes

ist auf dcm Landungsplatz ein« Sciltiinzer-

truppe damit beschäftigt, das turmhohe

Gerüst aufzuschlagen. Ein lebensgefährliches

Verkehrshindernis. Die gratis gebotene

Schau ist nicht zu verachten. Ein tonncn-

rundes Weib mit baumstarken Armen, die

ich mir kaum als schwebende Grazie auf dem

hohen Seil, sondern eher als solides Postament

einer Akrobatenpyramide vorstellen

kann, dirigiert ihre braunen Gesellen mit

unmenschlicher Böllcrstimmc. Sie sieht aus,

als käme sie aus einem Märchenlande, wo

sie zum Vesper kleine Kinder am Spieß
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Beim Messerschmied Gottesdienst

bratet. Unb richtig faum hat fie meinen

Stntrps, ber böllig im bann ihrer Sethes*

Wucht unb Stomman bögeWalt fteht, Wahr»

genommen, als fie fchon Wie ein berferfcr
auf ihn losfährt: SBas hafte hier berlorcn,
bu Moquas? SBirfte Woll gleich mal Seine

3teh'n, ja?"
Sas hilft. 80 Was bon flinten beinen

habe ich mein Scbtag nicht gefehen. ©ans*
eben läuft ohne Slnhaltcn bis jum Schul*

haus unb hinein. Sllfo, bas gibt es Wirtlich?

Stutorität ift eine ©ottesgabe, mit ber felbft

Könige feiten begnabet merben. SSas mich

betrifft: ich fönnte bor ©änschens Slugen

Stricte jerreifjen, (f lefanten fchaufeln er

mürbe bcsfjalb boch nicht laufen!

^ch brauche ben Sehrer, bet bottes 3Scr=

ftänbnis füt bie bätetlictje Dhnmacht be=

funbet, nicht nad) bem ©runb ber 33or=

labung \u fragen.

SÖiffcu Sie mas?" meint cr mit lifti=

gern Sächeln. gn gfytct Stäbe Wotjnt bte

Heine gl\e SemmelWeiß. Sas ift ein über=

aus pflichtbewußtes, refolutes Stäbchen. ©e=

ben Sie bot Wibcrfbenftigcn ^nngen rufjig
in ihre Obhut. Sluf bem gemeinfamen

Schulweg Wirb fie ihm ben Sinn für bflicht

unb bünftlichteit fdmcllcr unb grünblicher

beibringen, als Wir beibe bies mit aßen

Schifanen bermöchten!"

Urmeltliche Silcisheit. Slugcnblicflich tommt

mir bic (Erinnerung an eine liebe Suflcnb*

gefäfjrtin, bie einft bas nämliche Sßunbcr

an mir felbft bollbrachte.

Gs flappt prächtig, geben SJiorgen, Wenn

bic fleine gl\e bor unferem ©aufe ruft, ge=

rät ©ansehen in fieberfjafte Stufregung. Sie*

ber berjichtet cr aufs grühftüef als auf ihre

bcgleitung: ga) muß ja fort. Sie mattet
nicht. Sann fann ich mieber allein nach ber

Schule wttcln!"
Sie Wanbelnbe ©toefe ift nur ein füm=

merlicher bopanj 9e8cn Glfe SemmelWeiß.

3>aul 31g

2Bic beu Stopf Pott beulen? 3Bo baft

Su bie aufgelefcu?"

Sldj, td) fjatte eine tjanbgreiflidje Stusehu

aitberferjung mit einem $nbibibuum über

bte Sluslegung ber neuen 9)?otorperfel)rs=

perorbnung."
SBarum baft Su nicht einen Sßoltjifteu

gerufen?"

®s War eben ein Sßolijift!"

Ein Morgen entsteiget der frostigen Nacht,

Die Frommen im Dorfe sind eilig erwacht;

Es rufen die Glocken zum Dienste des Herrn

Von nah und fern.

Die Wälder und Felder und alles ist weiss.

Es trippelt ein Bettelmann über das Eis,

Es wanken die Knie ihm im dünnen Gewand

Ihm zittert die Hand.

Die Leute, die eil'gen, sie sehen ihn nicht,

Sie gehen vorüber mit frommem Gesicht;

Sie hasten, entstiegen der molligen Ruh',

Der Kirche zu.

Es tut auch ein Mädchen den christlichen Gang,

Es hatten die Dörfler gemunkelt schon lang

Wie es ein gottvergessenes sei

Und lebe so frei

Es hat nicht das ernste Kirchgängergesicht,

Doch geht es vorüber am Bettelmann nicht,

Obschon sich die andern wundern dabei,

Was das wieder sei

«Kommt», sagt unser Mädchen zum zitternden Greis,

«Ich führ' Euch über's gefährliche Eis,

Ich führ' Euch zum Ofen und gebe Euch Brot,

Ich kenne die Not .»

Die Frommen gehn weiter, das Buch unterm Arm,

«Ist das eine Lose, dass Gott sich erbarm')

Sieht einen Lump und vergisst eins zwei

Die Kirche dabei I» Julius Lattmann

Stidjter: Sie machen geltenb, bafj Sie
in bas ©aus burcb bie ©intertüre um 2 Ubr

morgens eingetreten finb. SBas hatten Sie
bort um biefe Qeit 0n tun?"

©efangener: gd) badjte, es märe mein

eigenes ©aus!"
Stidjter: Scuu, Warum fprangen Sie

bann, als biefe Same fidj näberte, burcb

bas genfter in beu brunnen unb hielten

fidj bort berfteeft?"

(Befangener: ,,^dj badjte, es märe meine

grau!"
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bratet. Und richtig kaum hat sie meinen

Knirps, der völlig im Bann ihrer Leibeswucht

und Kommandogewalt steht,

wahrgenommen, als sie schon wie ein Berserker

auf ihn losfährt: Was haste hier verloren,
du Rohnas? Wirste woll gleich mal Leine

zieh'n, ja?"
Tas hilft. So was von flinken Beinen

habe ich mein Lebtag nicht gesehen. Häuschen

läuft ohne Anhalten bis zum Schulhaus

und hinein. Also, das gibt es wirklich?

Autorität ist eine Gottesgabe, mit der selbst

Könige selten begnadet werden. Was mich

betrifft: ich könnte vor Hänschens Augen

Stricke zerreißen, Elefanten schaukeln er

würde deshalb doch nicht laufen!

Ich brauche den Lehrer, der volles

Verständnis für die väterliche Ohnmacht

bekundet, nicht nach dem Grund der

Vorladung zu fragen.

Wissen Sie was?" meint er mit listigem

Lächeln. In Ihrer Nähe wohnt dic

kleine Ilse Semmelwcisz. Tas ist ein überaus

Pflichtbewußtes, resolutes Mädchen. Geben

Sie den widerspenstigen Jungen ruhig
in ihre Obhut. Auf dem gemeinsamen

Schulweg wird sie ihm den Sinn für Pflicht

und Pünktlichkeit schneller und gründlicher

beibringen, als wir beide dies mit allen

Schikanen vermöchten!"

Urwcltliche Weisheit. Augenblicklich kommt

mir die Erinnerung an eine liebe

Jugendgefährtin, die einst das nämliche Wunder

an mir selbst vollbrachte.

Es klappt prächtig. Jeden Morgen, wenn

die kleine Ilse vor unserem Hause ruft,
gerät Hänschen in fieberhafte Aufregung. Lieber

verzichtet er aufs Frühstück als auf ihre

Begleitung: Ich mutz ja fort. Sie wartet

nicht. Tann kann ich wieder allein nach der

Schule zotteln!"
Die wandelnde Glocke ist nur ein

kümmerlicher Popanz gegen Else Semmelweitz.

Paul Jlg

Wie den Kops voll Beulen? Wo hast

Du die aufgelesen?"

Ach, ich hatte eine handgreifliche
Auseinandersetzung mit eiuem Individuum über

die Auslegung der neuen Motorverkehrsverordnung."

Warum hast Du nicht einen Polizisten

gerufen?"

Es war eben ein Polizist!"

Lio lVtorgeo entsteiget 6er Irostigeo Nackt,

Die Lromioeo irn vorke sinä eilig erwackt;

Ls rukeo 6ie Llockeo Tum Dienste cles Herrn

Voo oak uocl kera.

Oie Wälller uo6 LeI6er uo6 slles ist weiss.

Ls trippelt eio Lettelolaoo über clss Lis,

Ls waokeo àie Xoie ibro im 6üooeo Lewao6

Iklo wittert clie Lao6.

Oie Leute, clie eil geo, sie sekeo iko oickt,

8ie gekeo vorüber mit kroioroelv Lesicktz

8ie kssteo, eotstiegeo 6er molligeo Luk',

Oer Xireke 211.

Ls tut suck eio t>lâ6ckeo 6eo ckristlickeo Laog,

Ls kstteo 6ie Oörtler gerouolcelt sckoo Isog

Wie es eio gottvergesseoes sei

Oo6 lebe so krei

Ls kst oickt 6ss eroste Xirckgäogergesickt,

Oock gekt es vorüber »ro Lettelrosoo llickt,
Obsckoll sick 6ie so6ero wuo6ero 6sbei,

Was 6as wie6er sei

«Kommt», sagt uoser tVlä6ckeo ?um ?ittero6en Lreis,

«Ick tukr' Luck über s gekäkrlicke Lis,

Ick tokr' Luck 2um Okeo ull6 gebe Luck Lrot,

Ick keooe 6ie dlot .»

Oie Lroiooieo geko weiter, 6as Luck uoterro ^rro,
«Ist «las eioe Lose, 6sss Lott sick erbarm' I

8iekt eioe» Lump ull6 vergisst eills 2wei

Oie Xircke 6abei I» ^Uu»t.à.r.n

Richter: Sie machen geltend, daß Sie
in das Haus durch die Hintertüre um 2 Uhr

morgens eingetreten sind. Was hatten Sie
dort um diese Zeit zu tun?"

Gefangener: Ich dachte, es wäre mein

eigenes Haus!"
Richter: Nuu, warum fprangcn Sie

dann, als diese Dame sich näherte, durch

das Feuster in deu Bruuueu und hielten

sich dorr versteckt?"

Gefangener: Ich dachte, es wäre meine

Frau!"
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